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Protokoll der Frühlingsbezirkssynode 24 
des Kirchlichen Bezirks Oberaargau 
  
Datum Mittwoch, 1. Mai 24, 18.00 Uhr 
Ort Zwinglihaus Langenthal 
Vorsitz Christoph Kipfer, Präsident (Sandra Karth, Vizepräsidentin) 
Protokoll Carina Hügin, Finanzverwalterin 
Anwesend  33 Delegierte der Kirchgemeinden und 15 kantonale Synodale 
   mit Total 58 Stimmen  
   absolutes Mehr: 30 
   
 
Stimmenzähler:  Susanne Braun, Eriswil 

   Silvia Meier, Bleienbach 

 
 

1. Begrüssung 
Christoph Kipfer begrüsst die Anwesenden, spezielle Pfrn. Sandra Begré, Oberbipp und Patrik 
Baumann, Four Elements.  
Rechtsgültige Einberufung der Bezirkssynode: Die Unterlagen wurden fristgerecht an die 
Stimmberechtigten versandt und in beiden Anzeigern rechtzeitig zur Frühlingsbezirkssynode 
eingeladen.  

 
Verschiedene Entschuldigungen sind schriftlich eingegangen:  
Kirchgemeindedelegierte: Grunder Renate, Aarwangen; Krähenbühl Tanja, Walterswil; Lerch 
Christine, Bleienbach; Leu Helene, Seeberg; Wyss Pamela, Wangen; Zürcher Andreas, 
Wyssachen 
Kantonale Delegierte: Bangerter Fritz, Herzogenbuchsee; Zehnder Ursula, Eriswil 

-  
Traktanden 
Die Traktandenliste wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
Wahl der Stimmenzähler: Susanne Braun und Silvia Meier werden einstimmig gewählt 
 
Einleitung  
Sandra Begré, Pfarrerin in Oberbipp, stellt sich selbst vor und leitet die Bezirkssynode ein. 
 
 
2. Protokoll der Herbstbezirkssynode vom 1. November 2023 
(wurde den Delegierten nach der Herbstbezirkssynode zugestellt) 
Das Protokoll wird genehmigt und verdankt.  
 

 
3. Die Jahresberichte finden sich auf der Webseite des Kirchlichen Bezirks. Einige Exemplare 
liegen in gedruckter Form im Eingangsbereich auf. Die Jahresberichte zeigen, dass auch im 
letzten Jahr viel gearbeitet wurde. Wir verdanken die Jahresberichte und danken für die viele 
Arbeite und das Engagement, das in den Berichten erwähnt wird.   
 
4. Jahresrechnung 2023 
Carina Hügin, Finanzverwalterin hat das Wort und erläutert die Jahresrechnung 2023.  
 
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 9'427.79 ab. Budgetiert 
wurde ein Aufwandüberschuss von CHF 3'000.00. Die 
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Besserstellung gegenüber dem Budget 2023 beträgt CHF 12'948.09. 
 
Die Finanzverwalterin erklärt die in der Berichterstattung der Rechnung aufgeführten 
Veränderungen gegenüber dem Budget. 
 
Revisorenbericht  
Die Rechnung wurde geprüft und wird von der Revisorenstelle zur Genehmigung empfohlen. 
 
Die Datenschutzberstimmungen wurden eingehalten, gemäss dem Datenschutzbericht, der 
jährlich durch das Rechnungsprüfungsorgan erstellt wir.  
 
Der Vorstand empfiehlt der Bezirkssynode die Rechnung, sowie die Nachkredite zur 
Genehmigung. 
 
Beschluss: Die vorliegende Rechnung und die Nachkredite werden einstimmig genehmigt.  
 
Information zur Beitragsberechnung der Kirchgemeinden 
Der Präsident informiert:  Die Kantonale Synode hat beschlossen, die Kirchgemeindebeiträge 
gemäss der gegenwärtigen Steuerzahlen zu verrechnen.  
Bis anhin wurden die Zahlen vom Vorvorjahr genommen, da diese zum Verrechnungszeitpunkt 
bereits vorhanden waren.  
Im Organisationsreglement des KBO ist geregelt, dass die Regelung von Refbejuso 
angewendet wird, somit müsste der KBO die Handhabung auch ändern, was sehr aufwändig 
wäre.  
Auf Empfehlung von Refbejuso werden wir das Organisationsreglement des KBO so  anpassen, 
dass wir bei der bisherigen Regelung bleiben können. 
 

 
5. Anpassung Personalreglement 
Die Anstellung einer Seelsorgerin hat die Anpassung des Personalreglements notwendig 
gemacht. Während die Mitarbeitenden des KBO privatrechtlich angestellt werden, gibt 
Refbejuso die Anstellungsbedingungen für Pfarrpersonen vor. Somit haben wir in Absprache 
mit der Rechtsabteilung von Refbejuso den Artikel 1 mit Absatz 2 ergänzt: 
 
2 Für Anstellungsverhältnisse mit Pfarrerinnen und Pfarrer gelten die 
Bestimmungen des Personalrechts für die Pfarrschaft der Evangelisch- 
reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn. Die Abrechnung von Spesen richtet 
sich nach der Richtlinie zum Spesenersatz und zu weiteren Entschädigungen 
für die Pfarrschaft (KIS II.B.5). 
 
Im Anhang wurden anlässlich der Teilrevision die Zahlen für die Kosten für das Sekretariat und 
die Finanzverwaltung, Raummiete und Nebenkosten gemäss den aktuellen Stellenprozente 
angepasst.  
 
Bisher /neu      Nebenkosten      Raummiete 
3.2 Sekretärin  Seit 2014 inkl. Laptop       bisher Fr. 450.00 /neu 800.00     Fr. bisher 1'500.00 /neu1'500.00 
3.3 Finanzverwalter/in                                bisher Fr. 100.00 /neu 343.00     Fr. bisher 500.00 /neu 643.00 
 
        

Der Vorstand empfiehlt der Versammlung die Annahme des angepassten Personalreglements 

 

Beschluss: Die Anpassung des Personalreglements wird einstimmig genehmigt. 
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6. Mutationen/Wahlen 
- Im Frühling 2012, also vor 12 Jahren, wurde Helmut Barner in den Vorstand gewählt.  
Leider gibt unser Organisationsreglement eine Amtszeitbeschränkung von drei Legislaturen zu 
4 Jahren vor – diese ist nun erreicht. Helmut Barner hat das Ressort EPF geleitet, sich um das 
Wohl der Beratenden gekümmert, mehrfach bei Stellenneubesetzungen mitgewirkt, sich Fragen 
um Infrastruktur, Mietverhältnisse der Beratungsbüros, Software, Reinigung der Räumlichkeiten 
usw. gestellt.  
Der KBO dankt ihm herzlich für seinen zuverlässigen und ausdauernden Einsatz im Vorstand 
und in seinem Ressort.  
Helmut Barner ist an der Frühlingsbezirkssynode leider kurzfristig verhindert und wird deshalb 
an der diesjährigen Herbstbezirkssynode verabschiedet. 
 
Vakanz: Trotz des Engagements des Vorstandes, die zwei Vakanzen im Vorstand bis zur 
Bezirkssynode zu beseitigen, ist dies nicht gelungen. Der Vorstand ist dringend auf die Mithilfe 
der Kirchgemeinden und deren Netzwerke angewiesen.   
 
Sandra Karth präsentiert den Aufruf des Vorstandes und den Plan, dass sich die 
Kirchgemeinden in Regionen zusammentun, um geeignete Personen bis zur 
Herbstbezirkssynode zu rekrutieren.  
Der Aufruf betriff die Synodalen nicht direkt als mögliche Vorstandsmitglieder: Sie können 
aufgrund der Gewaltentrennung nicht in den Vorstand gewählt werden! Geeignete Personen 
ansprechen, dürfen und sollen sie trotzdem. 
 
Um die Vakanz im Ressort EPF auffangen zu können, hat sich Ruth Loosli vorübergehend als 
Ansprechperson für die Beratenden und ihre Anliegen zur Verfügung gestellt, Der Vorstand 
dankt ihr dafür.  

 
7. Informationen 

 
- Patrik Baumann berichtet über das 4 Elements, das vom 7.-12. April 2024 hat zum drittem 
Mal erfolgreich stattgefunden hat. 
 
- Treffen der Präsidien: 27. Juni 24, im Zwinglihaus Langenthal. Planspiel «Expedition 
Ecclesia»  
 
 
- Herbstbezirkssynode: Mittwoch, 6. November 24, 18.00 Uhr, Zwinglihaus 

 
 
 

8. Varia 
 
Urs Hallauer informiert:  

- Am 7.-8.3.25 findet in Thun das Netzwerk Politforum statt. (www.politforumthun.ch) 
 

- Der Kirchgemeindeverband des Kantons Bern setzt sich für die Interessen der ev-ref., 
der  röm.-kath und der Christkatholischen Kirchgemeinden des Kantons Bern ein und 
vertritt deiese gegenüber der kantonalen sowie den kirchlichen Behörden  und den 
Berufsverbänden. Zudem steht er den Kirchgemeinden im Bedarfsfall beratend zur Seite. 
Die Mitgliederversammlung findet am Samstag, 11. Mai, 9.30 Uhr in Langnau i.E. 
statt.  (www.kirchgemeindeverand-bern.ch) 

 
- Digitale Verwaltungssoftware (GEVER): Der Kanton Bern hat beschlossen, dass alle 

Einwohnergemeinden, Kirchgemeinden und Gemeindeverbänden bis Frühjahr 2027 die 

http://www.politforumthun.ch/
http://www.kirchgemeindeverand-bern.ch/
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GEVER einführen sollen. Es bestehen derzeit einige Fragen zu den Möglichkeiten, den 
Mindestanforderung, den Programm-Anbietern, den benötigen Finanzen, etc. Der 
Kirchgemeindeverband setzt sich derzeit mit den erforderlichen Schritten auseinander 
und wird die Kirchgemeinden darüber informieren.  

 
-  Am 19.8.24 tagt der Pfarrverein zum Thema "Neues entwickeln, Spielräume nutzen".  

 
- Claudia Graf ist seit zwei Jahren als Spitalseelsorgerin im SRO tätig. Rückblickend dankt 

sie dem Ressortleiter Durs Locher für die gute Zusammenarbeit und überreicht ihm ein 
Präsent.  

 
9. Schluss der Versammlung 
Der Präsident Christoph Kipfer schliesst die Versammlung und lädt die Anwesenden zu einem 
Apéro (Focaccia und Gemüse mit Dipp) ein. 
Der Präsident wünscht allen einen guten Heimweg und schliesst die Synode um 19.23 Uhr.  
 

Langenthal, 1. Mai 2024 
 
 
Der Präsident  Protokoll 
 
 
Christoph Kipfer  Carina Hügin 


